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Erſter Tag des Berliner Rätekongreſſes
Die Vorgänge in Magdeburg Regierungstruppen in weſtöeutſchen Jnduſtrieſtäöten Fbſperrung Münchens

Eine Flut von Anträgen im Kätekongreß
Genleßen die Teilnehmer am Rätekongreß Jmmunität Der Bericht des Präſiöenten Leinert

Reichswehrminifter Koske unter Kontrolle eines beſonderen Soldatenrates

Plündereien in Magdeburg
Stunden lange Schiehereien

W7TB Magdeburg 8 April Die Nacht überfiel ein
bewaffneter Haufe die ſtädtiſchen Getreideſpeicher am Hafenge
lände und plünderte ſie teilweiſe aus Es fanden ſtundenlange
Schießereien ſtatt Ein Angriff auf den Juſtizpalaſt wurde durch
Maſchinengewehrſeuer abgeſchlagen Die Zahl der Opfer iſt un
dekannt Eine geheime Abſtimmung der Arbeiterſchaft der größe
ren Betriebe ergab 75 vom Hundert gesen den Streik

Ein großer Warenraub
die Garniſon überwiegend regierungstren

WTB Magdeburg 8 April Der ſtellvertretende Poli
zeipräſident Vater der Führer der Unabhängigen iſt unter dem
dringenden Verdacht an den gegenrevolutionären Vorgängen be
teiligt zu ſein ſeiner Funktion enthoben worden Der Wert
der aus dem Svpeicher des ſtädtiſchen Lebensmittelamtes am
Hafen gersubten Waren beläuft ſich auf weit über 790 900 Mark
Die Bevölkerung wird durch dieſen Raub empfindlich betroffen da
dieſe Lebensmittelmengen zu einer erheblichen Verbeſſerung der
Lebensmittelverſorgung der Stadt beſtimmt waren Auch dis
Schuppen des amerikaniſchen Roten Kreuzes in denen Lebens
mittel für die Gefangenen lagerten wurden ausgeplündert Jn
folge dieſer Exzeſſe hat der Exekntirausſchuß den Belagerungeszu
ſtand über Magdeburg verhängt ehe von der Reichsregierung die
entſprechende Weiſung kam Der überwiegende Teil der Garni
jon hat ſich bei den Zwiſchenfällen als regierungstren erwieſen

Firbeitsruhe in Magdeburg
W B Masdeburg 8 April Jn allen Großbetrieben

euht beute die Arbeit Die Straßenbahn wurde den
Verkehr einzuſtellen

Spartakiſtiſcher Terror in Eſſen
Eſſen Ruhr 8 April Das äußere Streikbild iſt unver

ändert Nachts war die Stadt völlig in Dunkelheit gehüllt Der
Gosdruck iſt derartig gering daß weder Laternen brennen noch
Gas für Kochzwecke Verwendung finden kann Die Aerzte und

Krankenhäuſer erklären Ovperationen nicht mehr vornehmen zu
können da ſie keine Möglichkeit haben die Jnſtrumente zu ſte
riliſieren Bei der Firma Krupp haben ſich die Arbeitswilligen
heute früh in ſehr großer Zahl eingefunden ſie wurden aber durch
Spartakiſten die an den Haupteingängen des Werkes Aufſtellung
zenommen hoatten an der Aufnahme der Arbeit gehindert Der
Straßenbahnverkehr ruht in ſeiner ganzen Ausdehnung Auch
die Straßenbahnen in Gelſenkirchen und Mülhelm haben den Be
trieb eingeſtellt Heute vormittag ſind Regierungstruppen in
Eſſen eingerückt Nach einer Mitte lung der Zentralſtreikleitung
waren heute vormittag 245 Schachtanlagen mit 395 700 Man
ausſtändig

Verſchärfter Belagerungszuſtand über Eſſen
W B Eſſen Ruhr 8 April S heute nachmittag iſt

über EſſenStadt und Land der verſchärfte Belagerungszu
ſtand verhängt worden

Fortſetzung des politiſchen Generalſtreiks
in Düſſeldorf

W B Düſſeldorf 8 April Die Düſſeldorfer Arbeiter
chaft hat ſich heute in geheimer Abſtimmung in den einzel
nen Betrieben mit überwiegender Mehrheit für Fortfetzung
des politiſchen Generalſtreiks entſchieden Sämtliche Arbeiter
des ſtädtiſchen Gas und Elektrizitätswerkes haben am Nach
mittc ebenfalls die Arbeit niedergelegt Am 3 Uhr wurde
über Düſſeldorf der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt

Streikſtimmung im ſächſiſchen Kohlen
revpier

Wie das Khipziger Tageblatt
tus zuverläſſiger Quelle erfahren haben will iſt im Lugau
Delsnitzer Kohlenrevier heute ein Streir ausgebrochen in dem
vorläuſig drei Gruben beteiligt ſind Aller Wahrſcheinlich
keit nach handelt es ſich um einen Sympathieſtreit für die
ausſtändigen Vergleute des Ruhrreviers

Nach einer Meldung desſelben Blattes aus Jwickan
veranſtalteten heute vormittag die dortigen Metallarbeiter
Demonſtrationszüge durch die Stadt Es wurden Tafeln mit
Auſſchriften Gieichmähige Verteilung der Lebensmittel und
Größere Zuweiſung von Brot den Zügen vorangetragen

Die Menge verſammelte ſich vor dem Rathauſe um in Ver
handlungen mit dem Polizeidirektor und dem Amtshaupt
mann einzutreten Auf Vorſchlag aus der Maſſe wurde be
Heſſen eine Abordnung zur direkten Verhandlung an die

ung nach Dregden zu ichen

Leipzig 8 April

Berlin 8 April Eigene Drahtnachricht Jm
weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Rätekon

r über deſſen Anfang wir bereits berichteten er
är

Flügel Dem daß die demokratiſche Fraktion die
Abſendung der Telegramme ablehne

Jn der ſchließlich erfolgten Abſtimmung wurde das
Telegramm an die ungariſche Räterepublik
zur Abſendung angenommen Dagegenwurde die Beſchlußfaſſung über die

Abſendung des Telegramms an Bayern vertagt
Eine längere Debatte entfeſſelte der Antrag der

unabhängigen Sozialdemokratie der Rätekongreß möge
beſchließen daß ſeine Mitglieder immun
ſind und Ledebour ſofort aus dex Haft zu
entlaſſen iſt Den Antrag begründete

Dr Roſenfeld Berlin Der Antrag ſei nur ſelbſt
verſtändlich an möge zu dem Rätekongreß ſtehenwie man wolle gedenfals werde man doch zugeben
müſſen daß dem Kongreß weitgehende Befugniſſe zu
ſtehen wodurch es gerechtfertigt erſcheine daß ſeine Mit
glieder das Recht der Jmmunität haben

Der Redner der ſozialdemokratiſchen Mehrheits
fraktion gab die Erklärung ab daß ſeine e
dem h nicht zuſtimmen könnten debour habe
doch zweifellos den Verſuch gemacht

die Regierung mit Gewalt zu ſtürzen
Ein Redner der Unabhängigen gab ſeinem Erſtaunen
Ausdruck daß unter Sozialdemokraten überhaupt eine
Meinungsverſchiedenheit in dieſer Frage möglich ſei
Ledebour habe ſich um die Arbeiterbewegung ſo außer
ordentliche Verdienſte erworben daß ſeine Haftentlaſ
ſung geboten erſcheine um ihm die Möglichkeit zu
grreß an dieſem Kongreſſe teil zu nehmen Beifall bei
er U S

Die demokratiſche Fraktion ließ durch ihren Vor
ſitzenden

Lehrer Flügel Berlin eine Erklärung abgeben wo
nach die Demokraten den Rätekongreß als ein aus dem
revolutionären Recht hervorgegangenes Parlament an
ſehen und daher für die Jmmunität der Mitglieder
dieſes Parlaments ſtimmen werden Bravo Die
Jmmunität könne ſich aber nur auf die Mitglieder des
Kongreſſes und auf Handlungen beziehen die ſie wäh
rend des Kongreſſes begehen Auf Handlungen die vor
dem Kongreß gen ſind und unter das Strafgeſetz

n ne ſich die Jmmunität natürlich nicht er

Von den weiteren Rednern der V S P wurde noch
beſonders darauf hingewieſen daß die Ablehnung dieſes
Antrages von der Arbeiterſchaft nicht ver
ſtanden werden würde und daß die Ablehnung ſchwere

llſetternngen des Proletariats zur Folge haben

Für die Soldatenfraktion ſprach Delegierter Schackentſchieden für den Antrag s s
Von der Fraktion der Mehrheitsſozigldemokratie

wurde ne der Antrag geſtellt daß die Kongreß
mitglieder während der Tagung das Jmmunitätsrecht
genießen ſollen Dieſen Antrag erklärte ein Mitglied
der Soldatenfraktion für unannehmbar

Geyer U S wies darauf hin daß dieſer An
trag ein Novum ſchaffe Es ſei geradezu unerhört daß
die Sozialdemokratie ſich dazu hergebe das Jmmuni
tätsrecht abbauen zu wollen

Hermann Müller vom Zentralrat beleuchtete die
ſtaatsrechtliche Seite der Frage Der Rätekongreß

könne gar nicht die Jmmunität beſchließen

ondern es bleibe nur übrig ſich mit einem derartigen
Antrage an die geſetzgebenden Körperſchaften zu wen
den Es ſeit auch vollſtändig falſch daß eine ſolche Jm
munität in allen Verfaſſungen feſtgelegt ſei ſei
keineswegs der g vielmehr ſind ſowohl in Frank
reich wie in Eng und namentlich auch im Sowjet
Rußland Parlamentsmitglieder die ſich im Gegenſatz
W der Regierung geſtellt haben verhaftet worden

enn geſagt worden ſei Ledebour habe ſich nur einerpolitiſchen dendtuns ſchuldig gemacht indem er die Re

gierung habe ſtürzen wollen ſo müſſe man doch ande
rerſeits jeder Regierung das Recht zugeſtehen gegen die

en die ſie unren r Auch die neue baye
exegierung habe ja bereits geſagt daß ſie rück

vorzugeri ec g diejenigen vor n werde die die Räte

Weiße la l wuni

Mehrheit

nichts anderes übrig als die Haftentlaſſung Ledebours
zu beantragen Nach ſeiner Ueberzeugung könne aber
die Regierung in der gegenwärtigen Situation dieſem

Antrage nicht ſtattgeben

Er perſönlich halte es unter den geh Umſtänden für nicht angebracht daß Ledebour
freigelaſſen werde Lärmende Zurufe bei
den Unabhängigen

Dieſe Ausführungen gaben Rechtsanwalt Roſenfeld
u S Veranlaſſung ſie mit aller Schärfe zurück

zuweiſen Die Auffaſſung daß nur die Regierung über
die Haftentlaſſung zu beſtimmen habe ſpreche aller

nis und aller Rechtſprechung Hohn Für dieſe Auf
77 könne er einen parlamentariſchen

Ausöruck nicht finden Selbſtverſtändlich denke
niemand daran das Verfahren gegen Ledebour etwa zu
hemmen Das Verfahren könne natürlich ſeinen r
ang nehmen Niemand ſehe der Entſcheidung in dieſemHrogeß mit größerer Ruhe entgegen als Ledebour ſelbſt

In dem Prozeß werde in aller Oeffentlichkeit und vor
aller Welt das aufgedeckt werden was die Regierung
zu verhüllen ſich bemüht Der Rätekongreß habe
zweifellos die Befugniſſe ein Jmmunitätsrecht für
ſeine Mitglieder zu ſtatuieren

Ein Schlußantrag wird angenommen Bei der
Abſtimmung wird der erſte Antrag auf Jmmunität an

Für den zweiten Teil auf Haftentlaſſung
edebours erhebt ſich gegen den Antrag zweifellos die

Die Unabhängigen begleiten dieſe Abſtim
mung mit lauten Pfuiruſen Sie rufen einzelnen Dele
r die aufgeſtanden ſind zu Pfui ſchämtSuch Jhr wollt Arbeiter vertreter ſein

Darauf ſetzen ſich wieder einige Delegiexte und der Vor
ſitzende nimmi nochmals eine Abſtimmung vor Dieſe

zweite Abſtimmung ergibt dann eine zweifelloſe
Mehrheit für den Antrag

Es ſtimmen 109 Vertreter dafür und 82 dagegen Das
Abſtimmungsergebnis wird von der Linken und von
den Tribünen mit demonſtrativem Beifall und Hände
klatſchen auſgenommen Darauf wird die Tagesord
nung wie ſie vom Zentralrat vorgeſchlagen iſt ge
nehmigt

Die Arbeitszeit wird feſtgeſetzt von 1 Uhr vor
mittags und von 6 Uhr nachmittags Nunmehr
nahezu vor der Mittagspauſe kann der Kongreß in die
eigentliche Tagesordnung eintreten Der erſte Punkt
betrifft den Bericht des Zentralrates den Abg Leinert
in längerer Rede erſtattet Dem Kongreß iſt keine
günſtige Prognoſe geſtellt worden Es iſt bemängelt
worden daß durch den Zentralrat ein Wahlſyſtem auf
gert worden iſt das eine räte feindliche Mehr

e it ergibt Dieſen Vorwurf muß ich zurückweiſen
Zuruf Ausreden gelten nicht Sie zu den Unab

hängigen ſind der Anſicht daß nur die Durchführung
Jhrer Programme der Revolution nutzen könne Die
erſte Tätigkeit des Zentralrates war der Ausführung
der Beſtimmungen über die Kommandogewalt gewid
met Das war immerhin recht ſchwierig weil ſich nicht
nur Offiziere gegen unſer Arbeiten ſondern auch ein
rer drf Teil der Truppen ſelbſt dagegen wandte Die
erausgekommenen Beſtimmungen können nur für das

Heimatheer Geltung haben nicht aber für das Feldheer
Man muß anerkennen daß
auch in einer revolntionären Armee Manneszucht und

Diſziplin notwendig
ſind Das wird der bayeriſchen Räterepublik wenn ſie

gang kommt ebenſo bewußt werden wie es die ruſ
iſche Räterepublik erfahren hat Die ruſſiſche Armee

hält heute unter ihren Offizieren und Soldaten ſtrengſte
Manneszucht Wenn eine Regierung ſich Macht ver
ſchaffen will ſo muß ſie ſich auf das Heer verlaſſen kön
nen Es iſt ſogar Pflicht der Regierung in gewiſſen
Fzucn von dieſer Macht Gebrauch zu machen Durch
ie Unruhen in Berlin war der Zentralrat in ſeinerArbeit gehemmt Er ſtellte ſich hinter die Regierung

Hätte er das nicht getan ſo wäre die Regierung geſtürz
geweſen

Leinert g dann die Unabhängigen wegen ihres
Austrittes aus der Regierung hart an

Der Zentralrat iſt ſo herabgewürdigt worden wie p
aus den arbeitenden Kreiſen hervorgegangene d tn
tion Zurufe Mit Recht Nein nicht mit Recht
Man hat nicht mit geiſtigen Mitteln oder mit den Mit
teln des Anſtandes gegen uns gekämpft Die Unag

e ſind immer welter zu den Ko
en as gedrängt merden Der Zen



Wadke nicht die Abſicht die nwabhangigen aus der
zu verdrängen Die Unabhängigen waren

gezrapaen aber e rJe en die Ver
rung n übernehmenr frühere Volksbeauftragte Barth der auf der rünez ſitzt ruft Sollten Sie b ertel s i e

er De die Blutbäder mitnehmen Vorſitzende teilt mit daß er
bei einer r derartigen Unterbrechung von

t usrecht rauch machen werde LeinertDie Unabhängigen ſtanden r ebenſo wie
die rhrbaltelogtal demokraten auf Standpunkt
daß die Nationalverſammlung notwendig ſei Wollten
doch ſelbſt Liebknecht und r an ihr teilneh
men Die Stellungnahme wurde erſt ſetzt anders Zu
rufe Wir lernen eben aus der Revolution Leinert
unterbrach ſeinen Vortrag um 2 Uhr Um 3 Uhr ſoll
die Nachmittagsſitzung beginnen

Um 3 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenom
m Der Vorſitzende begrüßte zunächſt den Vertreter
des Reichsarbeitsamtes Direktor Krüger Arbeits
miniſter Bauer iſt durch Verhandlungen im Ruhrrevier
am cheinen verhindert eiter ſind erſchienen ein
Mitglied des ſächſiſchen Miniſterinms Senator Heuſe
als Vertreter Hamburgs Paier vom Landesdirektorium
Oldenburg und andere Es kamen dann eine Reihe Be
r a und Erklärungen zur Verleſunga fordern die Arbeiter der Firma Zwietuſch die

Durchführung des Räteſyſtems Eine Reihe Soldaten
räte verſchiedener Armeekorps fordern Errichtung eines
Reichsſoldatenrates beim Kriegsminiſterium Die Ar
beiterſchaft des Bekleidungsamtes blicken auf die Ver
handlungen des Fretrorag mit Spannung Sie
fordern weitgehendſte Sozialiſierung Anſchluß an die
ungariſche und Sowjetregierung Rußlands die Durch
r der Räterepublik in ganz Deutſchland Diedeutſchöſterreichiſchen Delegierten laſſen eine Erklä
rung verleſen wonach ſie ſich keiner c
ſozialdemokratiſchen Fraktion angeſchloſſen hätten daß
ſie ſich jedoch in ihren Anſchauungen mit den deutſchen

nabhängigen am verwandteſten fühlen Wegen der in
der VormittagSitzung beſchloſſenen Freilgſſung Lede
bours ſind ſofort Telegramme an die Reichsregierung
die preußiſche Regierung die Staatsanwaltſchaft und
die Gefängnisverwaltung abgegangen Ein Beſcheid
hierauf iſt W noch nicht eingegangen Vom Ver
treter des 4 Armeekorps iſt ein Antrag eingelaufen
für ſofortige Freilaſſung

des in Magdeburg verhafteten Führers derUnabhängigen ch
ſowie der beiden r Soldatenraitsmitglteder
Die Fraktion der Soldätenräte unterſtützt den Antrag

Der Demokrat Flügel widerſpricht dem Antrag
der in ſeiner weittragenden Bedeutung erſt den Frak
tionen zur Beratung vorgelegt werden müſſe und for
dert Fortführung der Tagung Die Abſtimmung ergibt
Vertagung was von einem Teil der Delegierten mit
lebhaften Proteſtrufen aufgenommen wird

Es wird dann in die Diskuſſion einer Reihe von
Anträgen zum erſten Punkt der Tagesordnung einge
treten Seitens der Arbeiter und Bauernräte Schles
wig Holſteins iſt die r Reſolution eingelaufen
Der Kongreß der Arbeiter und Bauernräte der Pro

vinz Schleswig Holſtein vom 30 März 1919 in Neu
münſter

proteſtiert gegen die Auswüchſe der Werbetätigkeit
im Lande

gegen die zu einer Gefahr in Sachen
weſens wie in Hinſicht auf die Errungenſchaften der
Revolution ſich auswachſende einſeitige Bevorzugung
der Freiwilligenverbände und gegen die Entwicklung
unſeres Wehrweſens welche das Heer der Republik und
ſeine Führer der Fühlung mit dem arbeitenden Volk
beraubt und die Wiederkehr der alten Kommißwirt
ſchaft fördert Deshalb fordern ſie von der Reichslei
tung und dem Reichswehrminiſter daß die Werbung

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Eantzer

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Blankenfelder lachte laut auf Wat Thomas

Bruckmüller Du biſt Thomas Bruckmüller aus Fiddichow
Ich dachte du wärſt n importierter Kuli Oder n ollet Weib
tus Vorderindien Et is ja n himmelſchreiender Skandal
det man ſolch eenen wie dir zum Verwandten haben muß
Er wandte ſich zu ſeiner Frau zurück und rief Juſte komm
her Zu kiek dir den neuen Verwandten an Der is ſehens
wert

Thomas ſchulterte die Schaufel und ſtieg aus der Grube
Ein ruhiger Ernſt lag auf ſeinem Geſicht Und ruhig klang
auch ſeine Stimme als er ſagte Jch halte es unter meiner
Würde noch länger in Jhrer Nähe zu weilen Jhre Belei
digungen fallen auf Sie zurück Ein hoheitsvoller Blick tra
Ehrenfried aus Thomas blauen Augen S gerichte
ging er an ihm vorüber und verſchwand im Stalle

Ehrenfried hatte einen klobigen Witz zur Hand in dem
zum Ausdruck kam daß jeder dort ſein müſſe wohin er ge
höre und lachte Aber ſeine Beluſtigung war nicht echt man
merkte dem Lachen an daß er ſich über die ihm zuteil gewor
dene Abfuhr grimmig verboſte

Er hielt ſeiner Frau noch verſchiedene Vorträge über
allerlei was hier anders werden müſſe und ging ſchließlich
mit ihr in das Haus zurück

Emilie Kriebel war ſchon mit dem Decken des Ti
beſchäftigt und der Doktor hatte ſich mit ſeinem Manuſkript
vor dem Tellergeklapper in das Hinterzimmer geflüchtet wo
es auch nicht vom Fleck gehen wollte Er war nun einmal
verärgert und fand das Gleichmaß ſeiner Seele nicht wieder

Die Kriebeln hatte ihre beſte Stimmung auch nicht Für
ſo einen wie dieſen grobkörnigen Menſchen der am Tage
der Teſtamentseröffnung ihr nachhaltiges Mißfallen erregthatte Mitſorge für eibliche Bedürfniſſe zu tragen machte iſt

durchaus keinen Spaß Ueberhaupt wo war das Alte das
Geruhſame das dieſem Hauſe ſeit Jahrzehnten als r

7 hatte geblieben e Beerbachs alleinſollte n das waren Menſchen mit denen es
die Einfälle der anderen jenes 8797

t Uhr tors und nun dieſes groben Pulverkopfes
r

en
waren Fremdkörper die zum Frieden des Roſenhaußn ilie Kriebel hatte eine tiefe hn a Warum riß der Tod

de drei

Wer prechend dem vi t beachketen ehl e r Seeteket
einzig und allein unter der Verantwortung des Generalkommandos und durch die Se mmandos in
Furige Formen vorgenommen wird ſowie daß dem
Reichswehrminiſter zum Schutze gegen einſei
tige Beeinfluſſung durch Offiziere

ein Reichsſoldatenrat

llt werde wird daßnverbände ſolange ſie nicht im Felde
r um die Volksernährung zu erleichtern und dierigen Soldaten nicht unnütz zu verbittern

gleichen Lohn und gle V wie alle in derheimal ndlichen ten
erhalten

Um 4 Uhr wurde eine Reihe weiterer Anträge ein
gebracht U a fordert die Soldatenfraktion

Abſchaffung aller Orden und Ehrenzeichen
mit Ausnahme des Verwundetenabzeichens

das Verbot der Führung des Adelsprädikates
Abſchaffung aller Rangabzeichen und Namenszüge bei
den Regimentern
Beförderung der Offiziere nur durch die Mannſchaften
Ordnung der Kommandogewalt Alle hierauf bezüg

e amtlichen Erlaſſe ſollen ſofort aufzuheben ſein
Jhre Neuregelung hat der Reichsſoldatenrat in Ver

indung mit dem Reichswehrminiſter durchzuführen
Ferner wird ſchleunigſte
Errichtung der Volkswehr nach proletariſchem Muſter
4 Alle militäriſchen Verordnungen und Er
aſſe ſind nur durch die Entſcheidung des Reichsſolda

tenrates herbeizuführen
Jn der allgemeinen Erörterung kommt als erſter

der Unabhängige Richard Müller zum Wort der dem
Zentralrat und ſeiner Tätigkeit ſeit dem 20 De
zember

ein Mißtrauensvotum
in ſchärfſter Form erteilt weil er die ſteben Hamburger
Punkte gänzlich habe unter den Tiſch fallen laſſen und
in der Frage der Sozialiſierung völlig verſagt habe
Deutſchland habe jetzt politiſch und wirtſchaftlich die
Anarchie und dafür trage der Zentralrat ſein gut Teilder Schuld Jn den egſten Märztagen bei Ausbruch

des Generalſtreikes feien die blutigen Straßenkämpfe
nicht durch Spartakus ſondern
durch ein Mißverſtändnis zwiſchen den Freiwilligenund der republikaniſchen da teneche 3

herbeigeführt worden Das ſei eine hiſtoriſche Tatſache
Müller erklärte in ſeinem Referat weiter die mehr
heits ſozialiſtiſchen Miniſter außer Landsberg Hirſch
und Südekum ſeien den Arbeiterräten in den Arm ge
fallen und der Sozialdemokrat Schöpflin habe als Gou
verneur von Berlin direkt öffentlich Streikbrecher ge
worben Mit folchen Politikern könnten wirkliche
Volksmänner keine Gemeinſchaft haben Das Ver
trauen zur De ſei nicht nur bei den Arbeitern
ſondern auch bei den Beamten und Angeſtellten ge
ſchwunden

g3 der Fortſetzung der allgemeinen Diskuſſion
ſprach hierauf der Mehrheitsſozialiſt Kaliski

Kaliski leitete ſeine Kritik mit der von beiden Sei
ten mit Widerſpruch aufgenommenen Behauptung ein
daß die einzige treibende Kraft in der Revolution die
Angſt der beiden Richtungen der Sozialdemokratie ge
weſen ſei Ein

Schimpf für das deutſche Volk
ſei es deutſchen Boden ohne Not preiszugeben und
ohne Not ſei deutſcher Boden preisgegeben worden
Lebhafter Beifall bei der Mehrheit Helfen könne

nur eine Volkswehr auf dem Boden der allgemeinen
Dienſtpflicht und mit einem zuverläſſigen Offizierkorps
Wenn man die Wirtſchaft planmäßig durch ſinnlofe
Streiks ruiniere dann trage man gerade dazu bei dasVolk dem Hungertode zu überantworten Stürmiſcher

ohne Bedenken ein was ein Menſchenalter gebaut hatte
Er war ein Schlimmer den man haſſen mußte

Haſſen wie Ehrenfried Bruckmüller der eben ins Zimmer
trat und zu ſeiner Frau ſagte

Da is ja die reiche Erbtante die uns alle um zehn Län
gen jeſchlagen hat Zwölfdauſend Juſte Un wir ſehn in die
Röhre un riechen war die Bratäppel Nich wahr Kriebeln
det war n Jriff in den Ollen ſeine Jeldkiſte der ſich je
lohnt hat

Emilie würdigte den Sprecher keines Blickes Nein mit
ſolch einem wurde man am beſten fertig wenn man ſich in
eiſiges Schweigen hüllte

Ueberhaupt ſtand der Reſt des Aufenthaltes der Bruck
müllers aus Blankenfelde nicht im Zeichen der Redſeligkeit
Die Unterhaltung bei Tiſch nahm faſt ausſchließlich Ehren
fried auf ſein Konto Er fand nur da lebhafte Teilnahme
und konnte einen h Widerſpruch buchen als er von
der Beſeitigung der Roſenanlagen ſprach Sowohl Beerbach
als auch ſeine Frau erhoben entſchiedenen Einſpruch und
verſicherten daß ſie alle Mittel verſuchen würden dieſe Ab
ſicht im ſtillen nannten ſie das Vorhaben des Vetters Van
dalismus nicht zur Ausführung kommen zu laſſen Und
Roſemarie warf dem Barbaren einen haßerfüllten Blick zu

Jhr ſeid keene Praktiker meinte Ehrenfried Jhr ſeid
für det Nüchterne und Jeſchäftsmäßige abſolut nich zu je
brauchen Na wir werd n ja ſehn Vorläufig

Vorläufig und nachläufig bleiben die Roſen Ehren
fried entſchied die Frau Doktor mit einem harten Blick in
des Veränderungsſü tigen Geſicht Wenn es nötig ſein
ſollte nehme ich die Hilfe des Nachlaßgerichts in Anſpruch
um das zu verhüten

Da lachte 7 breit Da haben wir den Zimt
ja te ick s nich det wir uns in die Haare kriejen
wer
Eine ungemütliche Spannung war der Schluß Esvibrierte in Ter Luft wie elektriſche Wellen und nur eine ge

ringfügige Veranlaſſung wäre nötig geweſen um eine Ent
ladung herbeizuführen vum Glück blieb es bei der Spannu Und als die
Blankenfelder ſich bald nach Tiſch verabſchiedeten atmete
man erleichtert auf

Gott ſei Dank klang es aus jedes Herzen
renfried Bruckmüller aber erklärte ſeiner Frau auf

nach dem Bredenbrücker Bahnhofe unter anderem

r ſo Det ſin jaWenſchen Wenn

Beifall bei bere e h reorbedingung ſei die
der land wirtſchaftlichen Erzengnung

tn verloren ſei erforderli18 tionen eiter aus den Städten auf das La
che die U S P fortdauern

rb
en ſie ſang unſoiallſtiſche Beruf du e unſo erufung auf dieeizügigkeit De Holſchewiſten hätten in u T

n daß ſie der Induſtrie nicht Herr werden
könnten daher hätten ſie zum Terror gegriffen und das
Reſultat ſei der Ruin geweſen Die bayeriſche Räte

ſei eine uns zu man ſie eben nur nach
nchen verlegen könne Jn der auswärtigen Politik

ſei ein Völkerbund anzuſtreben der dieſem Namen ent
ſpreche Der Wilſonſche Völkerbund ſei unſozialiſtiſch

Wir wollen nicht untergehen wir wollen nicht einen
ſozialiſtiſchen Bau errichten auf dem Boden der Demo
kratie ſchloß der Redner unter toſendem Beifall der

Mehrheit
Um 7 Uhr tritt Vertagung auf morgen früh

9 Uhr ein
fOÜmmant

wWer plündert wird erſchoſſen
Warnung vor Pogromen

München 8 April Der revolutionäre Jentralrat der
Räterepublik Vayern exläßt zur Beruhigung an die
Münchener Bevöllerung einen RAufruf in dem es unter
anderm heißt Niemand denkt daran eure Sparkaſſengut
haben anzutaſten Für den Schutz der Stadt München wird
ausgiebig geſorgt Wer plündert wird erſchoſſen Mit
ſtrengen Strafen vurch das Revpolutionstribunal wird jeder
belegt der gegenrevolutionäre Umtriebe anzettelt welche die
öffentliche Sicherheit gefährden wer zu einer Form des
Bürgerſtreiks auffordert oder ſich derart daran beteiligt daß
Geſundheit und Wohl der arbeitenden Bevölkerung bedroht
ſind Wir haben den ſicheren Nachweis daß die maſfenhaft
verbreiteten Flugblätter in welchen ſchamloſe Jndenhetze
getrieben wird und deren Ergebnis ſein könnte und ſein
ſoll daß es zu ſchweren Ausſchreitungen gegen die jüdiſche
Bevölkerung kommt aus Norddeutſchland hergeſchickt worden
ſind Wir haben Frieden in der Bevölkerung und werden
ihn behalten wenn wir in unſerer Arbeit ſür den Aufbau der
neuen Geſellſchaft nicht durch verantwortungslofe Elemente
geſtört werden

Bayerns alte Regierung an die Beamten
WTB Nüxrnbers 8 April Aus Bamberg erhält das Süd

deutſche Korreſpondenz Bureau folgendes Telegramm
Kundgebung der Regierung des Freiſtaates Vanern

An die bayeriſche Beamten chaft
Die Nachricht daß die ſozialiſtiſche Regierung des Miniſter

präſidenten Hoffinann zurückgetreten ei iſt un wahr Der vom
bayeriſchen Landtag einſtimmig gewählte Miniſterpräſident Hoff
mann hat den Sitz der Regierung beute nach Bamberg ver
legt Dieſe Regiernng iſt einzige Juhaberin der höch
ſten Cewalt Banerns Nur ihre Anordnungen und BVefehle ſind
zu vollziehen Alle von anderer Seite ergehenden Anweiſungen
ſind ungültig

Bamberg 7 April
Die Regierung des Freiſtagtes Bayern

Hoffmann Miniſterpräſident

Aufforderung zum Bürgerſtreik in

München
Berlin 8 April Das Berl Tagebölatt meldet aus

München daß auf den Straßen offen und laut zum Bürgerſtreit
aufgefordert wird Die Liſte der neuen Volkobeauftragten joll
teilwei e ihre Gültigkeit verloren haben Profeſſor Jaffé erklärte
dem Berichterſtatter des Blattes er könne die Wahl nicht an
nehmen Auch der Bauernbündler Stelner dürfte ablehnen
Weiter meldet der Verichterſtatter daß die Gefahr einer Abſchnei
dung von Lebensmitteln und von Kohle aus dem preußiſchen Ror
den überaus groß ſei

ſchollenen lieber heut als morjenuff den Hals kfriegten
Bravo wollte ick ſchreien

5

Es gefiel dem März auch weiterhin ſeine Tage in
Sonne zu baden und mit dem verheißungsvollſten Lächeln
froher Auferſtehungsſeligkeit über die Erde zu wandern
Rückfälligkeit in Winterlaunen ließ er ſich heuer gar nicht zu
n kommen und die Menſchen waren dem Getreuen gut

ob ſeiner Beſtändigkeit und lobten ihn als ihren Freund
Eines Morgens erſchien Fridolin Gelbmeyer aus Bre

denbrück im Roſenhauſe Voch halt man hat das Ver
gnügen einer Bekanntſchaft mit ihm noch nicht gehabt und
wollte daher erlauben daß er vorgeſtellt werde

Es ſei vorweg darauf aufmerkſam gemacht daß es tat
ſächlich ein Vergnügen war Fridolin Gelbmeyer kennen zu
lernen ein Vergnügen im beſten Sinne des Wortes Denn
er gehörte zu den merkwürdigen Leuten die ihre Mitmenſchen
ohne üble Nachrede durchs Leben gehen laſſen was infolge
der Seltenheit dieſes Vorkommniſſes ganz entſchieden als
eine Merkwürdigkeit zu gelten hat und wußte was noch
merkwürdiger war von jedem den er kannte etwas Gutes zu
ſagen Er behauptete dieſe Tugend ſeinem Beruf zu ver
danken Fridolin war nämlich Gärtner Meine Blumen
ſagte er ſind gute Lehrmeiſter Sie blühen in ſtiller
Schönheit und gönnen ihren Schweſtern Licht und Wärme,
deren ſie ſelbſt genießen dürfen Neid Haß Klatſch und
Läſtermäuligkeit gibt es bei ihnen nicht Allerdings meine
böſen Kerle die Unkräuter können einem ſchon das Leben
ſauer machen Aber man ſoll ſie trotzdem nicht zu den ganz
Schlechten rechnen Etwas durchweg durchaus Schlechtes gibt es überhaupt nicht in der Welt Sigendwe in einem

ſtillen Winkel in einer verborgenen Ecke findet das ſuchendeAuge ein Stückchen Schönheit ein Bröckchen Gutſein Die
ruppigſte Diſtel hat eine leuchtende feurig brennende Blüte
das ärgſte Giftkraut ein feingeädertes Blatt oder eine
lachende Frucht Und warum ſoll man die Neſſel verfluchen
weil ſie brennt Haſt du dir ſchon einmal die Zartheit und
Feinheit eines ihrer Härchen angeſehen Und macht es denn
ein Vergnügen immer bloß von dem Schlechten zu reden
Es muß voch ſchöner ſein das Leben froher lichter leichter
machen von dem Guten ein Stücklein herzuſagen Oder
nicht alter Freund Du gige ein gar verwundert Geſicht
und meinſt es ſei unmöglich Nun ſo mache doch einmal er
die Probe auf das Exempel Und dann wollen wir uns von
neuem über meine Meinung bereden Jch wette daß dv

ja mir dann mit hellem Geſicht recht a rſt
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W Baden und Heher Le Miniſterium seſſmann wie vor als die uälee
rechtmähige Regierung des Bayern an

Neue Fufhetzungen der Frbeiter in Stuttgart
Berlin 8 April Nach der Voſſ Ztg erklären der Aktions

inigten Proletariats und die Leitung des Gene
tuttgart den Generalſtreit für angebrochen Gleich

zeitig werden die Arbeiter aufgefordert ſich zu neuem Kampfe zu
rüſten

Berliner Hetzverſuche
Verlin 8 April Wie die Abendblätter melden

ollen radikale Elemente die Kriegsbeſchädigten veranlaßt haben morgen a vor der Reichskanzlei zu
demonſtrieren und erhöhte Bezüge für die Kriegsbe
ſchädigten und die Kriegshinterbliebenen zu fordern
Reichswehrminiſter Noske hat aus dieſem Anlaß eine
Verfügung ergehen laſſen in der es unter anderem
heißt Man hat wohl den Wunſch es zu Konflikten
mit den Regierungstruppen kommen zu laſſen die
Kriegsbeſchädigten en dieſe zu hetzen und dann das
Münchener Beiſpiel nachzuahmen Solchen Verſuchen
egenüber iſt mit der größten Energie aufzutreten
erner heißt es darin daß kein Demonſtrationszug in

die Wilhelmſtraße gelaſſen werden dürfe und unbe
dingt für die Sicherheit der inneren Stadt Sorge ge
tragen werden müſſe

Warnung vor einem Generailſtreik
Berlin 8 April Der Vorwärts veröffentlicht einen

Anfruf des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Bezirksorgani
jationen GroßBerlins an die Arbeiter und Parteigenoffen in dem
unter Hinwels darauf daß von unverantwortlichen
Kreiſen für einen neuen Generalſtreik Stimmung
gemacht wird betont wird daß ſich das deutſche Volk in einer
Lage befindet in der n ur angeſtrengte Arbeit die zum
Weiterleben notwendigen Rohſtoffe und Lebensmitteln verſchaffen
könne Von der Regierung werde verlangt daß ſie ſofort überallſozialiſieren und demotratiſteren ſolle Aber fortwährende Streiks
machten dieſe Arbeit unmöglich

plünderungen auch in Altona
SBerlin 8 April Nach dem Lok Anzeiger verſuchte heute

zormittag eine Menſchenmenge in Altong durch Stürmung der
Fiſchauktionshalle die dort vorhandenen Fiſche zu rauben Erſt
einem größeren Aufgebot von Polizeibeamten und Sicherheits
mannſchaften die von der Waffe Gebrauch machten und Schreck
rhüſſe abgaben gelang es den Markt zu ſäubern

Abnahme der Rrebettsloſen
Berlin 8 April Nach dem Berl Tageblatt wimmt die

Zahl der Arbeitsloſen in Groß Verlin ſeit etwa 14 Tagen ab
n r

Aufforderung zum Generalſtreik in

Leipzig
Leipzig 8 April Zuverläſſige Mitteilungen zufolge ſoll

zuch in Leipzig in den nächſten Tagen weder ein Generalſtreik
inſzeniert werden Die ſozialdemokratiſche Freie Preſſe ver
öffentlicht einen Aufruf an die Leipziger Arbeiterſchaft in dem
die Arbelter und Arbeiterinnen gewarnt werden ihre Haut aber
mals zu Markte zu tragen und aufgefordert werden gegen jed
weden Terrorismus ſich zu wehren

Diplomatiſcher Lagebericht vom 7 April
Paris 8 April Die mit der Abfaſſung des künftigen

Statuts für das Saarbecken beauftragte Finanzverſtän
digen kommiſſion ſetzte die Arbeiten fort Wilſon der das
Zimmer hütete wurde über die Frage der Entſchädigungen
auf dem Laufenden gehalten Rachmittags trat der Rat der
Vier im Arbeitszimmer von Lloyd George zuſammen Oberſt
Houſe vertrat Wilſon Der günſtige Eindruck vom vergan
genen Sonnabend verſtärkte ſich heute abend Jn allen
Kreiſen der Konferenz glaubt man daß noch vier bis fünf
Sitzungen notwendig ſind bevor man mit den Fragen der
Entſchädigungen fertig iſt Es taucht die Auffaſſung auf daß
ſich die Friedenspräliminarien nicht nur auf Deutſchland
ſondern auch guf die anderen feindlichen Staa
ten Oeſterreich Ungarn Bulgarien und die Türkei beziehen
werden Sobald die Friedenspräliminarien ratifiziert ſindwird die Verfügung über die Einſtellung der Feinbſeuigkeiten

erfolgen können

Halle und Umgegend
Haile den 9 April 1919

Der Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zipil
gefangenen

dielt in Halle am Sonntag eine Vertreterverſammlung der Orts
zruppen im Regierungsbezirk Merſeburg ab zu deren Nachmittags
tagung auch die Mitglieder aus Stadt und Land Zutritt hatten
Die Tagung leitete Herr Juwelier Tittel Herr Klein o w vom

Berliner Zentralvorſtand berichtete über den Vertretertag in
Deynhauſen und ſchilderte dabei das Entſtehen und die Aufgaben
des Volksbundes ver bereits 2000 Ortsgruppen zilt Der Ver
tretertag in Oeynhauſen hatte den Erfolg daß 3 Millionen
Mark durch die Regierung bereitgeſtellt und von ihr erklärt worden
jei daß ein Vorfriede nicht unterzeichnet würde ohne Heraus
zabe der eher innerhalb 3 Monaten Beifall Noch
aber müßten für neue Aufgaben neue Mittel bereitgeſtellt werden
wie z V zur Gründung einer Empfangsabteilung des Volks
bundes Darum bat der Redner die Vertreter zwei Drittel des
Ertrages der Opferwoche der Bundesleitung abzuführen Herr
niverſitätsprofeſſor Dr Boehmer der vom Mai ab an der
rigen Univerſität wirken wird ſprach über Zwecke und giele

des Volksbundes Das höchſte Ziel ſei die Herausgabe der Kriegs
Flengenen Jnnerpvolitiſche Aufgaben ſeien die Fürſorge für die

ſaggenen und ihre Wiederbeſchäftigung Zu allerletzt dürften
R Kriegsgefangenen unter der jämmerlichen Finanzlage des

eiches leiden Die Anrechnung der Vefangenſchaft als Dienſtzeit
a die Weiterverleihung von Kriegsauszeichnungen müßten
Aleichfalls durchgeſeßt werden Vieles davon ſei von der Re
erung bereits im Erundſatz anerkannt anderes ſei noch zu er

fen Herr Roſe vom Zentralvorſtand ſchilderte die Lage

7
f unſerer Gefangenen in allen Erdteklen Allgemein z die Klage

über ſchlechte Poſtverbindung und auch darunter leide beſonders
wieder die Hauptmaſſe unſerer Gelangenen im Weſten Jn jeder
Beziehung am ärgſten ſei es in Belgien und in den Gefangenen
kompagnien Frankreichs Danach berichtete Herr Rittmeiſter von
Lerfner über die Empfangsvorbereitungen für die heim
kehrenden Gefangenen Aber es fehlt noch die Liebe und die An
teilnahme der Heimat Herr Kleinow wies kurz auf
I Möglichkeiten des Abtransports der Gefangenen aus Sibirien

n

Jn einem Lichtbildervortrage zeigte Herr Spiecker aus
Berlin das Leben in einem engliſchen Zivilkriegsgefangenen
lager Nach einem Dankeswort an die Vortragenden Herr
Juwelier Tittel die Verſammlung

Ausſtellung von S und C Wencke aus Worpswede
im Oberlichtſaal von Tauſch Groſſe Gr Ulrichſtr 38Je anſtrengender und andauernder unſere Arbeit iſt deſto nötiger
haben wir regelmäßige Erholung und je ſchwerer Sorge und Leid
auf uns laſten deſto mehr bedürfen wir edler Freude und be
freiender Erhebung Allzuſehr wird in weiten Kreiſen der Dienſt
unterſchätzt den uns dabei wertvolle Kunſt leiſten kann Es iſt
keinesfalls eine beſondere Vorerziehung dazu vonnöten natur
echte Kunſt wird von jedem überhaupt empfänglichen Gemüt
wenn auch nicht reſtlos begriffen ſo doch willig und dankbar auf
genommen Es fehlt nur zu oſt man möchte ſagen an der öffent
lichen Erziehung zum Kunſtſinn Aus dieſem Grunde iſt es dank
bar zu begrühen daß die Herren Tauſch Groſſe wie ſchon ſo
eft uns eine Ausſtellung vermitteln welche dem Beſucher wirklich
etwas zu geben vermag Es handelt ſich um Gemälde der Worps
weder Malerin Sophie Wencke Von den ſtimmungsvollen Schön
heiten des Moorfriedens nicht von dem Haſten und Kämpfen
und Kriegführen der ruheloſen Menſchen erzählen uns die farben
ſatten Bilder Daneben bietet ihre Schweſter Clara Wencke eine
große Anzahl erleſener feiner Porzellanmalereien in allen Stil
arten Es iſt ſehr zu wünſchen daß alle Schichten unſeter Ge
ſamteinwohnerſchaft die Ausſtellung beſuchen auch deshalb
weil der Reinertrag der Eintrittskarten den Verwun
deten in den hieſigen Lazaretten zugute kommen ſoll

Heinz Clos der heute Mittwoch 8 Uhr im Mozartſaal
ſich zum erſten Male hier vorſtellt hat nach den vorliegenden Be
richten überall Erfolge gehabt und gilt neben Kothe als ein
Mittler des Volksliedes

Schachtebeck Quartett Der vierte und letzte Volkstümlichs
Kammermuſikabend findet am 15 April unter Mitwirkung von
Eliſabeth Reichel Geſang und Max Ludwig Klavier
ſtatt Das wertvolle Programm ſiehe in der heutigen Anzeige

Das Programm des Launigen Abends brachte am Montag
in den Thaliaſälen eine allenfalls für den kleineren Raum und
die ſonſtigen beſonderen Verhältniſſe des Kabaretts geeignete
Vortragsfolge Jm 1 Teil offenbarte Paul Hein durch die
Wiedergabe von Holländers O du mein Glück eine mit vielem
Klangreiz ausgeſtattete gut tragende auch geſunde Tenorſtimme
die ziemlich deutlich Text ſpricht aber ſchleunigſt einem trefflichen
Lehrer anvertraut werden muß damit er das ſchöne Material
durch gründliche Ausbildung vor Schäden bewahrt und ſeine
Schätze hebt Henry Lorenzen wiederum zeigte in Rezi
tationen Der Säugling Meine vier Flämmcchen Liebesſerenade
eines Berliners Ziegenwurſt z große Begabung fürs
Sprechen wie für die Mimik übertrieb jedoch faſt immer ſo daß
ihm Masßhaltung anempfohlen ſei Einige von den beiden Herren
ſelbſterfundene Filmſkizzen erwieſen ſchließlich ihre Eignung für
derlei Grotesken doch gelang das Kino im Konzertſaal nicht
allenthalben wennſchon es nicht an Beifall fehlte Dr

Aufruhr
Teilnahme am Spartakiſtenangriff auf die Hauptvoſt

Jn der fechſten Schwurgerichtsſitzung unter dem
Vorſitz des Herrn Landgerichtsrats Hoffmann wurden am Montag
als Geſchworene ausgeloſt die Herren Betriebsjekretär Karl
Wagner Halle Obmann Poſtaſſiſtent Paul Blönnsdorf Salle
Bürgermeiſter a D Emil Becker Wippra Fleiſchermeiſter Guſt
Fiſcher Halle Gutsbeſitzer Rich Lehnert Mötzlich Faktor
Heinrich Hoffmann Halle Gutsbeſitzer Emil Dockhorn Wans
leben Bergwerksdirektor Herm Weeſe Bitterfeld Fleiſcher
meiſter Karl Kraneis Halle Kaufmann Adolf Weber Halle
Privatmann Artur Schwickert Merſeburg Gutsbeſitzer Guſt
Kerkmann Cöllme Die Anklage vertrat Staatsanwalt Danck
wortt die Verteidigung führte Rechtsanwalt Dr Gumtz

Unter der Anklage der Teilnahme an einer öffentlichen Zu
ſammenrottung und des An griffs auf Mannſchaften der
bewaffneten Macht ſtanden zwei Brüder vor Gericht der
Arbeiter Willi Feyerabend und der Kaufmann Kurt Feyer
abend geboren 1900 und 1898 beide noch unbeſtraft Willi F
gibt an daß er am Sonntag den 2 März vormittags nach der
Gr Ulrichſtraße gegangen ſei um ſich die angerichteten Zer
ſtörungen anzuſehen er ſei dann nach der Capellengaſſe hinter
dem Stadttheater gegangen und habe hier einen Feldwebel ge
troffen der ihn aufgefordert habe gegen 2 Uhr wiederzukommen
um 2e3 Uhr iſt er dann wieder nach dem Stadttheater gegangen
und hat ſeinen Bruder Kurt mitgenommen Den Feldwebel hat
er dort wieder angetroffen von dem beke die Anweiſung er
halten hätten ſich im Pförtnerzimmer und in der Garderobe der
Schauſpieler aufzuhalten und von hier aus durch einen
Spiegel zu beobachten wer vorbeigehe oder ſich
dem Theater nähere das Stadttheater war damals ſchon
von den Srartakiſten beſetzt die die Aufgabe hatten

die Hauptpoſt zu beſchießen in der ſich Landesjäger befanden

und den Meldeverkehr von der Hauptpoſt zur Stadt Hamburg
dem Quartier des Märckerſchen Stabes zu ſtören Die Teilnahme
an der Zuſammenrottung wurde in der Hauptverhandlung von
beiden Angeklagten nicht beſtritten dagegen beſtritten ſie ge
ſchoſſen zu haben im Widerſpruch mit einem früher abgelegten
Geſtändnis die beiden Brüder ſind auch am Montag 3 März
vormittags bei einem Bekannten geweſen und haben hier erzählt
ſie hätten vom Balkon des Stadttheaters aus mit auf die
n geſchoſſen unter Hinweis auf die zahlreichen Schußlöcher im Gebäude der Hauptvoſt Die Angeklagten

beſtreiten dies erzählt zu haben ſie hätten jedenfalls nicht ſagen
wollen daß ſie perſönlich mit geſchoſſen hätten der Zeuge der
die Erzählung der beiden wiedergab hat ſich damals gewundertdaß beide geſdoſſen hätten beſonders bei Kurt den er genſnuer

kennt und für einen anſtändigen Kerl hält Beide Angeklagten
haben auch aus einem Käſtchen das im Schauſpielergarderobe
zimmer auf dem Tiſche ſtand je einen Ring mit Simili
diamanten wie ſie von Schaufvielern auf der
Bühne getragen werden mitgenommen und ſich
dadurch des Diebſtahls ſchuldig gemacht Die Geſchworenen be
jahten bei Willi F ſämtliche Schuldfragen im Sinne der An
klage unter Zubilligung mildernder Umſtände während bei Kurt
F die Frage ob er mit geſchoſſen habe verneint wurde Das
Gericht verurteilte darauf den Willi F zu einer Geſamtſtrafe von

zwei Jahren 2 Tagen Gefängnis
den Kurt F zu einer Geſamtſtrafe von einem Jahre zwei Tagen
beiden Angeklagten wurden je drei Wochen der Unterſuchungs
haft als verbüßt in Anrechnüng gebracht

Aus dem Plaidorer des Staatsanwalts und der Urteils
begründung des Gerichtes iſt hervorzuheben daß durch das Be

en der Regierungstrurven die Ausführung ihrer Aufgabe
uhe zu ſchaffen erſchwert und den Plünderern Vorſchub

geleiſtet wurde und daß kein Staat es ſich gefallen laſſen
könne wenn ſo junge Burſchen die Waffe in Hand nehmen

n gegen die Regierung vorzugehen

Provinzial Nachrichten
6 Aprilnungsman e ter len e än e

mit i Beihilfen und Gew von
Klein und Mittelwohnhäuſer in größerer

8 April J meiner Müller Verſamm
l un g wurde beſchloſſen die Mahllshne Selbſtverſorgera e auf 214 Ket den Zentner p a

Eiſenach 7 April Die neugewählten
Gemeinderatsmitglieder Böttger undat n haben ihr Mandat anläßlich der ſfkandal
öſen Vorkommniſfſe beim Möbelverkauf im

Schloſſe niedergelegt
XX Sonneberg 7 April Amerikani e sMehl Zur r des eätter daß von denh melden die hieſigen B

Reichsbehörden Anweiſung ergangen iſt ans dem am
1 April in Hamburg eingetroffenen r amerika
niſchen Lebensmittelſchiff 550 Doppelzentner feinſtes
amerikaniſches Weizenmehl an den Kreis Sonneber
abzugeben Die Anweiſung der Reichsſtelle beſagt da
für Kopf und Woche ein halbes Pfund dieſes Mehles
als Sonderzuweiſun e werden darf DerZentner wird ſich auf 200 ſtellen

Plauen i 8 April Die Gaſtwirts Jnnungvroteſtierte gegen den neuerlichen Vieraufſſchlag der Brauereien
der 7 Mk für den Hektoliter betragen ſoll Er wurde als un
gerechtfertigt bezeichnet Die Wirte haben ſich an das Miniſterium
gewandt und hoffen daß die ſächſiſche Regierung der Erhöhung
ihre Zuſtimmung verſagt

O Leipzig 8 April Das Meßamt teilt mit Den Teil
nehmern der Frühjahrsmuſtermeſſe iſt für die direktr Fahrt nach
Leipzig und zurück auf den deutſchen Eiſenbahnen wiederum eine
Fahrpreisermäßigung um die Hälfte gewährt worden Bei den
noch immer vorherrſchenden Betriebsſchwierigkeiten hat die Ver
günſtigung diesmal jedoch inſofern eine Einſchränkung erfahren
als ſie auf den preußiſchen Staatsbahnen nur bewilligt wird
bei einer Entfernung zwiſchen der Reiſeantrittsſtation und Letozig
ron mehr als 200 Kilometern auf den ſächſiſchen Stagtobahnen
von mehr als 100 Kilometern

j Vermiſchtes
Ein erſchreckendes Bild von der Unſicherheit in GroßBerlir

liefert eine Zuſammenſtellung der Kriminalpolizei in Reukölln
Dieſe hat im letzten Jahre nicht weniger als über zweitauſend
Einbrecher und Diebe hinter Schloß und Riegel gebracht Trotz
dem aber nimmt die Unſicherheit gerade auch in Neukölln nicht ab
ſondern immer noch zu Tag für Tag werden dort durchſchnittlich
30 Einbrüche gemeldet Die Kriminalpolizei iſt deshalb mit dem
1 April bedeutend verſtärkt worden Sie veranſtaltet jetzt jede
Nacht mehrere beſondere Streifen durch das ganze Stadtgebiet
So gelang es auch in der letzten Nacht wieder mehrere Ein
brecherbanden zu ſprengen und feſtzunehmen

Ein Kommerzienrat Tremler erſchwindelte für eine halbe
Million Jnneneinrichtungen in Berliner Großgeſchäften Jn
einem Falle trat er als Neffe von Lettow Vorbecks auf zu deſſen
Empfang er eine der Stellung des Generals entſprechende Woh
nung ausſtatten müſſe Es gelang den Schwindler zu erwiſchen
es iſt der 41 Jahre alte ſchon oft beſtrafte Kaufmann Siegesmund
von Jarontowski der v als Hoteldieb und Hotelſchwindler
viel von ſich reden machte

Streik der Wiener Gymnaſtallehrer Zu einer eigenartigen
Demonſtration haben ſich die Lehrer eines ſtädtiſchen Gymnga
ſiums in Wien entſchloſſen Sie haben ihre Schüler eine Stunde
früher nach Hauſe geſchickt um die Eltern darauf aufmerkſam zu
machen vaß ein allgemeiner Streik der Gymnaſiallehrer bevor
ſtehe Jn der vorigen Woche iſt ein Lehrer der noch tags zuvor
Dienſt gemacht hatte vor Hungerentkräftung geſtorben Jn ſehr
erregten Verſammlungen haben darauf die Lehrer beſchloſfen
dem Beiſpiel der Eiſenbahner zu folgen und durch die Dienſteig
ſtellung die endliche Beachtung ihrer Forderungen zu erzwingen

Nach Schluß der Kedaktion
Bayriſche Bauern zum Schutze

der Bamberger Regierung
Rürnberg 8 April Drahtnachricht Die Bauernſchef

des Rieſes erläßt einen Aufruf in dem es heißt Die Bauern
Frankens der Oberpfalz umd des Rieſes haben ſich zu gemeinſamen
Vorgehen zuſammengeſchloſſen Die Banernſchaften Rordbayernz
Badens und des Allgäus ſrhließen ſich an Die geſamte Bauerg
ſchaft der genannten Kreiſe ſteht hinter dem Miniſterium Hoff
mann und erkennt dieſes BRnifterium und den bayriſchen Landteg
als geſetzliche Regierung und Volksvertretung und tut alles zu
deren Unterſtützung Sie ſeht zuſammen mit den Bürgern wed
Arbeitern die auf dem Bioden der erſten Revolution und des
Staatsgrundge etes ſtehen Am Dienstag den 8 April uecch
mittags 5 Uhr wird die Yebensmittelſperre über Augsburg nd
München verhängt werden Bis in München die Räteregierung zu
rückgetreten iſt

t

Sport Nachrichten der Saale Feitung
sr 21 Deutſcher Rudprtag in Berlin Die langen Krör

terungen über den Amatentr Paragraphen führten zur Annahme
folgender Neufaſſung Ale ausübendes Mitglied kann in Ver
einen die dem deutſchen Muderverband angehören nur aufge
nommen werden wer das Rudern nur aus Liebhaberei mit eige
nen Mitteln betreibt oder enees wer gus der Betätiaung im
Ruderſport keinerlei Ve ensvorteile zieht oder gezegen bat
noch in Ausſicht hat wer auch in keinem anderen Sporzweige be
rufsmäßig oder gegen Ev taeld oder ſonſtige materielle Po
gütungen ſportliche Leiſtungen ausgeführt hat und deſſen ſoziale
Stellung und die Art ſeine Tätigkeit ihn als Herrenruderer er
ſcheinen laſſen Jn Zweifelsfällen entſcheidet der Ausſchuß Be
rufsmäßige Ruderlehrer können nicht ausübende Mitglieder eines
Verbandsvereins ar Ausübende Mitglieder von Verbands
vereinen können n zugleich Mitglieder eines Nicht Verbands
Ruder Vereins ſein Um iiedoch Mihverſtändniſſe bezüglich des
Ausdruckos Herrenruderer auszuſchließen wurde folgende
rung aufgenommen und gleichzeitig die Vorlegung des Ama
teurparagraphen in das Gryndgeſes beſchloſſen Die Erkläruns
lautet Der Ausſchuß erklärg auf dem Berliner Rudertag 1919
daß der Ausdruck Herrenrmderer im Paragraph 4 des Grund
geſetzes im ſportlichen Sinne zu verſtehen iſt wie der Ausdruck
aus anderen Sportarten üherkommen iſt z V Herrenſegler
Herrenreiter uſw Aus den neuen Beſtimmungen z das Ju
gendrudern iſt hervorzuhebeln daß die Wettfahrtöeſtimmun
für Jugendwettfahrten fort fallen daß Jugend Ruder Vereine
Regatta Vereine Verdände nicht in den Deutſchen RuderVer
band aufgenommen werden und Jugend Abteilungen von
Verbandsvereinen nicht Mitglieder von Jugendruder
ſein S Zur Förderun Wanderruderns wurde ein Son
derausſ gewählt Die eund Verbände jow i und Verbände in

e



e

t

t

49

9

m

c e

e

9

t

Das würde allerdings bei uns viel kataſtrophaler wirken als bei

h

den D R V wird abgelehnt Die Aufnahme von Wander Ru
ververeinen iſt r ie ahrtſtrecken dürfen bis auf weie
legte mra renſtein na ger igkeit ſein Amtals n nieder übernahm aber den c en Erſter
Vorſthen wurde Br RupertiHamburg 2 e
Sydow Berlin Schriftführer Geerk Hamburg Schatzmeiſter WendtBerlin Cordes Mainz Gerſon Hamm e a lt Schuh
macherMannheim Bernecker Frankfurt a M ler Hamburg
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Handel Gewerbe und verkehr
Reichsfinanzen und Kriegsanleihe

Jn der heutigen Rummer der eilt Sozialiſt be
aßt ſich der Bankier Hugo Simon der nach Ausbruch der Revo
tion eine Zeitlang als Vertreter der Anabbängigen
Sozialdemokratie preußiſcher Finanzminiſtergeweſen iſt mit dem Problem der Kriegsanleihen und er kommt
dabei zu folgendem Standpunkt

Der Wunſch der linksſtehenden Maſſen nach Annullierung
der Kriegsanleihe erſcheine bei oberflächlicher Beirachtung ver
nünftig weil er auf der Vorſtellung beruhe daß die Kriegsan
leihe die angeſammelten Kriegsgewinne darftelle Wir müſſen
uns aber fragen ob die Annullierung der Kriegsanleihe zur
Ordnung unſerer finanziellen Lage das geeignete Mittel iſt Die
Umlaufhöhe der Kriegsanleihen und Reichsſchatzanleihen beträgt
etwa 85 bis 90 Milliarden Mark Rach dem Reichs
ſtatiſtiſchen Jahrbuch für 1918 ſind von der Jnvaliden und
dinterbliebenenverſicherung in Anleihen des Reiches
ind der Bundesſtaaten über 36 Prozent angelegt in den
Jahren 1917 und 1918 dürften es etwa 40 Prozent ſein Niedrig
zeſchätzt wird der Beſitz der Tnvaliden und Hinter
zliebenenverſicherungen der Sparkaſſen der
Angeſtellten und Unfallverſicherungen 10
Milliarden Mark Anleihe betragen die gleiche
Summe dürfte ſich in den Händen kleinerer
Sparer befinden Das e im ganzen 20 Milliarden
d h 4 bis der geſamten Kriegsanleihezeichnungen Die
gleichen Kreiſe haben außerdem Zeichnungen bei Banken und
Poſtanſtalten vorgenommen ſo daß ſich eine Beteiligung
des geſamten kleinen Kapitals von 40 50 Proz
e rgäbe Wenn wie von anderer Seite vorgeſchlagen wurde
der Staat allen denjenigen die nachweiſen daß ſie von den
Zinſen ihrer Erſparniſſe leben müſſen lebenslängliche Zins
zahlung gewährt ſo wären alſo bis 50 Proz der Kriegsanleihen
von der Annullierung nicht betroffen Die Reſte der Anleihen
befinden ſich in den Händen von Banken Großinduſtriellen und
Kaufleuten Die Kaufleute werden zum Füllen ihrer leeren
Speicher ihre Kriegsanleihe als Zahlungsmittel notwendig
zrauchen Ebenſo ſind die Groß induſtriellen darauf angewieſen
hre in Kriegsanleihen anglegten Gelder zum Einkauf von Roh
toffen flüſſig zu machen Würde der Kriegsanleihebeſitz dieſer
Kreiſe annulliert ſo würden dieſen die finanziellen
fFundamente für ihre Arbeit entzogen und der
Bankerott die Folge ſein Das hieße Zufammen
ruch unſeres Wirtſchaftslebens Dieſe Gefahr wäre
im ſo größer je geringer der Prozentſatz der Kriegsanleihe wäre
zie ſich in Händen Minderbemittelter befindet Je mehr die
üriegsanleihe Zahlungsmittel iſt um ſo weniger darf ſie dem
Verkehr plötzlich entzogen werden Will man aber vom ſozia
ſtiſchen Standpunkt aus den Zuſammenbruch der kapitaliſtiſchen

Wirtſchaft herbeiführen ſo bedeutet die Annullierung der Kriegs
znleihe eine Halbheit Es müßten dann auch alle Umlaufmittel
und Werte wie Bargeld Juwelen uſw beſchlagnahmt werden

wielsweiſe in Rußland Denn in Rußland das vorwiegend
Agrarſtaat iſt konnten bei Eintritt einer Produktions ng
grohe Maſſen on Arbeitern auf das Land abwandern Bei
uns werden dagegen viele Millionen in Handel und Jnduſtrie
beſchäftigt Lebensmittel und Rohſtoffen müſſen eingeführt
werden im Austauſch gegen Jnduſtrieerzeugniſſe Tritt eine
Produktionsſtockung ein ſo könten wir Millionen von Menſchengicht mehr ernähren Von kommtrni iſcher Seite iſt eingewendet
worden daß der Staat an Stelle der Kriegsanleihe die Kredite
gewähren würde die zur Produktion 4uötig ſind Dadurch würde
jedoch unſer Rotenumlauf noch bedeutend vermehrt werden und
inſere Valuta im Auslande weiter ſihtken

Nicht einzelne Vermögenswerte darf man herausgreifen foll
zem Staat zur Ordnung ſeiner Finanghen verholfen werden Nur
ine Regiſtrierung ſjämtlichſer Vermögenswerte
dätte zu Beginn der Revolution di Möglichkeit geboten Ver
mögensenteignungen in jeder Höhe v rzunehmen Ohne daß der
Wirtſchaftsprozeß durchbrochen worden ſ wäre hätte alsdann jeder
nach Maß ſeines Vermögens an der Laſt des Staates beteiligt
werden können Auch dieſe Methode zigm Abban unſerer Staats
ſchulden muß jedoch verſagen wenn die Forderungen der Entente
nſere Leiſtungsfähigkeit überſteigen Woch nicht wir allein auch
zie anderen an dem Kriege beteiligten Staaten ſtehen vor ſchweren
Finanzproblemen Jhre Löſung wird nur durch exnſte wirklichjozialiſtiſche Taten bei uns wie in pen Ländern der Entente

gefunden werden können
Vom Stahlweres erband

Die Verbandsteitung gibt jetzt die Tagesordnung für die am
9 April ſtattfindende Mitgliederverſag mmnlung bekannt Danach
teht neben der Beſprechung der Mafktlage auch die Frage
der Verkaufspreiſe zur Erörterung und daneben ſoll
über die Verlängerung des Verbandes verhandelt werden

Was die Marktlage anbetriffſ ſo hat ſie ſich in den letz
ten Wochen wenig verändert die eferungsmöglichkeit iſt in
deſſen eher e geworden wozu Jpor allem die Abſchnürung
der Werke des beſetzten Hebietes von dem übrigen Deutſchland
und damit der Belieferung der rechtst heiniſchen Verbraucher aus
jenen Bezirken mit beiträgt Das zent ſich in erſter Linie auch
in der Gruppe Halbzeug Die Verſorgung der reinen
Walzwerke iſt eine derart ſchlechte daß ein großer Teil dieſer
Unternehmungen ſtrlliegt zumal weil auch im freien Markte
Makerial nur in ganz vereingelten Mengen zu e iſt Jn
Formeiſen beſteht die gleiche Klamität was nament
lich in der Verſorgung der Waggonbauf anſtalten bei denen infolge
der überaus reichlichen Beſchäftigung enormer Bedarf an Kon
ftruktionsmaterial beſteht geltend cht Jn Eiſenbahn
oberbaumatertal hat äft inſoweit verſchoben als der früher bedeutende rf der Heeresverwaltung
an re und auch an ſchwey m Oberbaumaterial völlig
aufgehört hat Dafür werden von dew ltungen der Staats
bahnverwaltungen größere Mengen
bahnſchienen und in benſchienen

n daß die Lieferungsmöglichkeiſſen der Werke zurückgeſetzt
werden

Ueber die Varkanfspreiſe
ſagen die Regierung wird am auf Stahlwerksverbands

ſage i ſönten der mit der bereit
mater R einem Um gen m ereitster ſiſtierten Erhöhung dera aber vom Handelsmin 7 er I5fser es die abei r e 7 a zu den übrigen Ver
bänden der Eiſeninduſtrie eine u zurückhaltendeispolitik getrieben hat und erſt M urch die die Selbſtkoſten der

erke ungeheuer belaſtend en Vo e der betzten näte da

Ausſtand im Bankgewerbe führen Sympathiekundgebungen der
Bankbeamten aus

Berliner Bankgewerbe berührte die Börſe zunächſt wenig Sie
zeigte bemerkenswerte Widerſtandskraft und hat den geſtrigen
Rückgang ziemlich überwunden

6 die meiſten Montan Rüſtungs Farb und Elektrowerte
2 Prozent gebeſſert wenn au

chen Ausmaßes für einige Papiere dieſer Gattungen zu verzeich
nen ſind Kanada und Steaug Romanaga waren ſprunghaft
hauſſierend Auch die Kolonialwerte holten die geſtrigen Ver
luſte ziemlich wieder ein Schiffahrtswerte 2 Prozent ſchwächer

laſſung der Behörden zur Saat geeigneten Hafer gegen Futterhafer

ſowie im Rauhfuttergeſchäft hat ſich nichts verändert

zu halten während der Zucker der zur Herſtellung von Waren

zu ſchaffen Es dürften zur Ernährung dienende mit Zucker her

ichts beſtimmtes a Die Kohlenförderung

gezwungen wurde mit den Verba
Mor I S Ton täglich geſunken Die lhä d faſt alle mit Leer

ne nu run ejun ang e afür e ſo daß

unker Mitwirkung von Vertretern der J und auch derArbeiter ſtattfinden Ueber das n la ultat der Ver viel
nichts Be

mmtes vorausſagen

Die Preisbewegung im Eiſenmarkt

Wie geſchrieben wird wird der Entſchluß des Handelsminiſters r ür Kohlen einzuführen eine ent
ſprechende Verordnung iſt inzwiſchen erſchienen auch auf die
Preisbildung im Eiſenmarkt von Einfluß ſein Die ſtarke Hin
aufſetzung der Preiſe für Roheiſen durch den Roheiſenverband
ging von der Erwägung aus daß die Erhöhung der Kolspreiſe
um 30 M per Tonne tatſächlich zur Durchführung gelangen
würde Auf gleiche Erwägungen bauten ſich auch die Kalkula
tionen der übrigen Verbände hinſichtlich der Höhe der demnächſt
zu beſchließenden Aufſchläge auf Der Roheiſenverband wird ſchon
im Laufe dieſer Woche ſeinen früheren Beſchluß einer Korrettur
nach unten An unterziehen und zwar auf Weiſung von Berlin
aus Ohne Preiserhöhungen auf der ganzen Linie wird es auf
dem Eiſenmarkte diesmal kaum abgehen zumal über die Brenn
ſtoffpreiſe hinaus die Selbſtloſten weſentlich geſtiegen ſind aber
der Aufſchlag wird weſentlich hinter den Sätzen zurückhleiben
mit denen man urſprünglich gerechnet hatte

Vor einem Bankbeamten Generalſtreik in Berlin
n aufef Berlin 8 April wird uns aus Bankbeamtenkreiſen ge

r

Jm Reichsarbeitsamt verhandelten heute die Direktoren der
Darmſtädter Bank mit drei Vertretern des Betriebsrates der Be
amten dieſes Jnſtituts unter Aſſiſtenz des Herrn Emonts vom
Allg Verband der Deutſchen Bankbeamten über die Forderungen
der BVeamten Dieſe wünſchten Aufbeſſerung der feſten Bezüge
um 50 Mark und eine Wirtſchaftsbeihilfe von 1500 Mark für
Verbeiratete 1000 Mark für Ledige Die Direktion war bereit
das Geſamteinkommen jedes Beamten um 300 Mark per anno zu
erhöhen und eine Wirtſchaftsbeihilfe von 1250 Mark für Verbei
ratete 850 Mark für Ledige zu bewilligen Die Beamten lehnten
dieſes Angebot einſtimmig als ungenügend ab Jn ihrem Namen
und Auftrag erklärte hierauf Herr Emonks daß die Beamten
nunmehr in den Streik eintreten werden Die Durchführung des
Streikes iſt einem Streikkommitee und dem Allgemeinen Verband
der Deutſchen Bankbeamten übertragen worden Die Verhand
lungen im Reichsarbeitsamt zogen c vom vormittag bis gegen
5 Uhr nachmittags hin Die Lage iſt äußerſt kritiſch geworden
nachdem bekannt geworden iſt daß die Darmſtädter Bank beab
ſichtigt ihre Kunden durch die übrigen Großbanken abfertigen zu
laſſen Heute abend finden bereits Fraktionsſitzungen der Be
triebsräte ſämtlicher Banken ſtatt um Beſchluß darüber zu faſſen
welche Stellung ſie gegenüber dem auf dieſe Weiſe geplanten
Streikbruch einnehmen ſollen es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der
Streik auf die übrigen Banken ühberſpringt und zum allgemeinen

zur Erneuerung des Verba

tettin Leipzig Halle Hamburg und München

Börſenſtimmungsbild
Berlin 8 April Die drohende Ausſtandsbewegung im

liegen bereits vor

Ausländiſche Rentenwerte ſind

hin und wieder Rückgänge glei

Kriegsanleihe 83 alte heimiſche etwas feſter ungariſche mäßig
abgeſchwächt öſterreichiſche ziemlich feſt

Deviſenkurſe
Berlin 8 April

Die amtlichen Notferungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll l 7olland 100 il 472,00 472 50 462 00 462,50
änemarn 100 Kr 290,00 90 50 2685 00 285 50Schweden 100 Kr 309,75 310,2 304 75 305,25

Rorwegen 100 Kr 299 75 300 5 294,75 295,25et 106 Fr 2383 15 34,00 75 23 09ienSubapeſt 100 K 44,35 45,05 44,95 45 05
Bulgarien 100 Leve

für ein ürkiſches Pfund
Spanien Geid 173 00 Brief 174 06

ſür 100 VPeſetas
Helſingfors 109,75 110 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 8 April Jm hieſigen Rübengeſchäft iſt das An
gebot wieder ziemlich reichlich Sowohl Runkelrüben als auch
Kohlrüben ſtehen in genügender Menge zur Verfügung Saatge
treide bleibt im allgemeinen knapp Namentlich vHafer iſt nur
wenig vorhanden Teilweiſe geben Proviantämter auf Veran

an Landwirte ab Von Sämereien iſt Serradella andauernd flau
und weit unter Richtpreis zu kaufen Jm Handel mit Kleeſaaten

Die Teilung des Zuckerpreiſes Die notwendig geweſene
Heraufſetzung des Preiſes für Zuckerrüben von 3 auf 4 Mk für
den Zentner muß für das nächſte Betriebsjahr naturgemäß eine
Erhöhung der Zuckerpreiſe nach ſich ziehen Dabei wird mehr als
bisher das Beſtreben hervortreten den Zucker der der Bevöl
kerung zum direkten Verbrauch zugeführt wird möglichſt im Preiſe

Verwendung findet entſprechend teurer wird um einen Ausgleich

geſtellte Waren wie Marmelade uſw nicht einer beſonderen Ver
teuerung unterliegen vielmehr dürfte dies nur bei ſolchen Ge
nußmitteln der Fall ſein die entbehrlich ſind Es iſt denn auch
nicht unwahrſcheinlich daß Haushaltungszucker und Zucker der zur

Herſtellung von notwendigen Nahrungsmitteln Verwendung fin
det keine oder doch nur eine kleine Erhöhung beſſer wäre ſogar
eine Ermäßigung erfahren wird während gezuckerte Ge
nußmittel wie BVonbons Konſitüren Schaumweine uſw
zum Ausgleich eine erhebliche Belaſtung erfahren werden

Die Einwi des Streiks im Ruhrrevier auf die Kohlen
iſt unter dem Einfluß des

Streiks in der vergangenen Woche von rund 2090 000 Tonnen
täglich auf rund 44 000 Tonnen am 3 April zurückgegangen Die

enanfordernng die bei dem geringen Bedarf immer voll ge
werden konnte hat einen Rückgang von rund 20 000 auf rund

6000 Wagen am 5 April erfahren Die Kipperleiſtungen beim
Umſchlag in den Duisburg Ruhrorter Häfen die ſich nach Be
endigung des Streiks der Umſchlagsarbeiter wieder auf etwa
15 000 Tonnen gehoben ba ſind allmählich wieder auf 4000

E Gundlach Großwerke für P twefeld Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung
nach reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 12 Prozent
wie i vorzuſchlagen

Deutſche Hyvothekenbank in Meiningen Jn ver Generalver
Be ne wurden ſämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt

ie vom 9 April 1919 ab zahlbare Dividende iſt auf 758 Prozent
feſtgeſetzt worden

Deutſche Eiſenhandel A G Die Aktionäre dieſes Unter
nehmens erhalten diesmal entſprechend den Erwartungen der
Börſe eine beſondere Zuwendung aus dem Gewinn des Jahres
1918 Der Aufſichtsrat beantragt 10 Prozent Dividende wie im
Vorjahr und außerdem einen Bonus von 107,50 Mk für die Aktie
zu verteilen

Verein Deutſcher Oelfabriken in Mannheim Die Geſell
ſchaft erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre das infolge ſeiner
Abänderung nur 6 Monate umfaßt einen Reingewinn von
1 472 168 2 566 116 Mk Hieraus ſoll eine Dividende von
6 Prozent d h 12 Prozent v a wie i verteilt werden Auf
neue Rechnung werden 275 548 287 942 Mk vorgetragen

Duxer PorzellanManufaktur G vorm Ed Eichler Die
Geſellſchaft plant zur Tilgung der beſtehenden Unterbilanz von
mehr als 500 000 Mk die Zuſammenlegung ihrer Ak
t ien im Verhältnis von 3 zu 1 Das würde eine überaus ſtarke
Entwertung der Aktien bedeuten ohne daß für abſebbare Zeit
eine Verzinſung gewährleiſtet werden kann Es wird daher
nötig ſein daß die Verwaltung in der demnächſtigen Genetal
verſammlung eine klare und unzweideutige Schilderung der be
ſtehenden Sachlage gibt insbeſondere hat ſie ihre Aktionäre über
den Einfluß der verworrenen politiſchen Verhältniſſe in Böhmen
auf die Geſellſchaft und deren Arbeiterverhältniſſe ſowie auf die
Belieferung von Kohlen und Rohmaterialien zu unterrichten

Krefelder Baumwollfpinnerei G Jm Geſchäftsbericht für
1918 wird mitgeteilt daß die Geſellſchaft ſich angeſichts der un
gewiſſen Ausſichten für die Baumwollverſorgung entſchloſſen bat
einen neuen Fabrikationszweig aufzunehmen und eine Zelluloſe
garnſpinnerei einzurichten nachdem auch für die Geſchoßdreherei
keine ausreichende Beſchäftigung gefunden werden konnte Nur
unter Zuhilfenahme der Entſchädigung des Kriegsausſchuſſes der
deutſchen Baumwollinduſtrie war es möglich größere Verluſte zu
vermeiden Die Kapitalserhöhung von 1 152 000 Mk auf 1 600 000
Mark Aktien iſt durchgeführt Die e e ſtelltſich auf 107 594 134 480 Mk Der verbleibende Reingewinn von
75 568 242 824 Mk ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden
i V 10 Prozent Dividende Die Verwaltung hofft im neuen

Jahre auf ihre Rechnung zu kommen
Die Vereinfachung der Aus und Einfuhrkontrolle Wie

ſchon der Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſell in ſeiner Rede vor der
Hamburger Handelskammer ausgeführt hat ſoll die Kontrolle
der Warenaus und einfuhr demnächſt anders als bisher organi
ſiert und dabei vereinfacht werden Bisher hatte der Reichs
kommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligungen die Genehmigungen
zu erteilen während die von den einzelenen Jnduſtrien gebilde
ten und nach dem Syſtem der Selbſtverwaltung geführten Zentral
ſtellen für die Aus und Einfuhr für die Eiſeninduſtrie chemiſche
Jnduſtrie uſw nur begutachtende Funktionen hatten Nunmehr
ſollen die fachlichen Zentralſtellen in den ihnen vorgelegten Ein
zelfällen ſelbſt die Entſcheidungen zu treffen berechtigt ſein und
nur die grundſätzlichen Richtlinien über die Ausfuhrvpolitik ſollen
von dem Reichskommiſſar im Einvernehmen mit den Zentral
ſtellen jeſtgeſetzt werden Ebenſo ſoll im Falle der Ablehnung die
Berufung an den Reichskommiſſar möglich ſein Man hofft dadurch
eine Jnſtanz erſparen und die Erteilung der Aus und Einfuhr
bewilligungen beſchleunigen zu können

Berliner Börsevom s Aprfl 1918
Telegramtn

Döring Lehrmemn S 00Eisenbahn Aktlen Dürkoppwerke 2758 28
Halberst Blankenb 86,00 Elberfelder Faber 240 00
Halle Hettstedter 77,50 Felten 4 Guilieeume
Schantungbahn 142,50 Gasmotoren Deutz 60Allg Lokal Str 142,50 Gebhard 4 Co 288 ,00
Gr Berl Str 128,00 ſGebbard Köni 90,00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 172 87Prinz tHeinrich B 204,00 Glauziger Zuckerſbk 228 00
Orientbann 2389,00 r aehtnk 307,00ann Masch 5Do2 00Schiftahrts Aktien r Berg 18825
flambg Paketfahrt S 63 e eHambg Südamerika 167,00 Hirseh Kuefer

Höchster Farbw 281 786L hie 75793 doh Eisen u Stai 19710orud oyG h 106 00tlumboldt Mase 127 00Bank Aktien ilse Bergbau 22988 00
Bank f Tür e ar Kahla Porzellan 294,00Berl Handelsges 140,00 Koliw Aschersleben 1689,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbvenk 324,00 Kyifhäuserhütte
Darmstädter Bank 118,25 Lahmeyer Co 100 50Dessauische Landes Lauchhammer 146,00
bank LaurahütteDeuische Bank 216,00 Linke Hofmann 271,00Diskonto Comm 175 00 Ludwig Loewe Co 225,00

Dresdner Bank 148,50 Lothringer Hütte 158 ,00Leipzig Credit Aust 150 0o0 Maennesmannröhren 163,87
Mitteld Kreditbeank 1268,00 Oberschl Eisenb Bd 126 63
Mitteld Privatbank 124,00 do Caro Hag 138 28Nationalbenk S do Kokswerke 1009,00Oesterr Kredit S Orenstein ä Koppel 170 18Reichsbank 134 00 Phönix Berg 182 00Khein Metali Vorz 1686,00industrie Aktien hen See 18888

Riebeck Montan 1868,00
Schultheiss Brauerei 249,50 Romvacher Hütten 162 00
Akt ſ Anilin 208,25 Rositzer Braunk 108,75
Allgem Elektr Ges 164,25 Rositzer Zucker 134,75Ammendorſer Po Sangerhäuser Masch 240,00pierſ k r tlugoschneider Co 200,00Annhalter Kohlenw 155,00 Schuckert Co 119,50Annaberger Steingut 166,25 Siemens Halske 140,00
Badische Anilin 266 00 Stettiner Vulkan 185s,00Bergmann Elekt Akt 134,00 Sei Zinkh 119,00Berl Masch Bau 202,00 Strals Spielkarten 240,00
Bismarckhütte 180,88 IThale Eisenhütte 238,25Bochumer Gubstahl 181 13 Triptis Porzellan SChem Fabr Buckau 111,25 Turk Tabakregie 388,00
Chem Griesheim 190,25 Ver Köin Rottweiler 190,50
Chem Heyden 218,00 Ver Glanzstolf 447 00Consolidaſion Schall 198,00 Wegelin Hubner 14200
GrölhwitzerPapierſbk 206,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 212,25 ser Braun k 180,00Deutsche Luxemburg 131,75 Westeregeln Alkali 217 ,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 1 78,00Elektr e 159 50 Wrede Mälzerei 1 15,00tische Erdöl 260,00 Zecheu Kriebitsch

sche Gasglüuhl 810,60 Braunk SDeutsche Kali 170,00 Zeitzer Masch 274,00Deutsche Wallen u Zelistoff Walthof 1v5 00
Mun J 1090 50 Otavi Minen 131,650Donnersmarkhütte 201,00

Schönlicht daher rer
und Verkauf von Wertpapieren

Ausführung aller dankmässlgen Geschöfte

Perantwortlich für den polttiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann ür Sport und Vriefkaſten Heint ichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
De Karl VBaerz ſür den igenteil Otts Bieler,

440 Kondal
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